
ihrer Gesellschaft beim Namen, wie bei-
spielsweise die erschreckend hohe Zahl 
an Vergewaltigungen und Teenager-
Schwangerschaften oder die unsichere 
Situation von Migrantenfamilien. Im ge-
genseitigen Stützen und Annehmen so-
wie in ihrem Einsatz für Gerechtigkeit 
und Wahrheit geben sie Antwort auf die 
Frage Jesu: „Begreift ihr, was ich für euch 
getan habe, begreift ihr meine Liebe?“ 
Eine Liebe, die den anderen sieht in sei-
ner Mutlosigkeit oder Hilflosigkeit, den 

Nachbarn genauso wie den Flücht-
ling aus einer anderen Welt. 

Symbolhaft laden die Frauen der Ba-
hamas deshalb im Gottesdienst zu 
einer Fußwaschung ein, um spürbar 
und erlebbar zu machen, dass sich 
Lebenssituationen und gesellschaft-
liche Verhältnisse ändern lassen, 
wenn wir konkrete und handfeste 
Hilfe leisten. Wenn wir uns wie 
Christus vor dem anderen nieder-
knien und ihm einen Liebesdienst 
erweisen, der ihm gut tut. Wenn wir 
die Sorgen von Kranken oder Be-
nachteiligten ernst nehmen und ge-
meinsam mit ihnen nach Lösungen 
suchen. Wenn wir fremden Men-
schen offen begegnen und sie bei 
uns willkommen heißen. Wenn wir 
einander helfen, den Staub und den 
Schmutz, die Sorgen und Ängste 
unseres Lebens abzuwaschen. „Be-
greift ihr meine Liebe? Begreift ihr, 
was ich für euch getan habe?“

Chantal E.  Y. Bethel, die Künstlerin, 
die das Titelbild zum diesjährigen 
Weltgebetstag geschaffen hat, stellt 

uns das deutlich vor Augen. Unter den 
liebenden Segensstrahlen Gottes neigen 
wir uns inmitten einer wunderbaren 
Schöpfung wie Flamingos, die National-
tiere der Bahamas, einander zu und ent-
decken dabei die Füße Gottes, die uns 
den Weg zum anderen weisen. Möge uns 
diese Botschaft auch über den Welt-
gebetstag hinaus begleiten und täglich 
verwandeln.

Ihre Pfarrerin Ruth Schlinke 

Bibelstelle nachzudenken. Dabei zeigen 
sie, dass Gottes Liebe auch im Alltäg-
lichen zu finden ist. In der unmittelbaren 
Umgebung, wie z. B. in der Schönheit 
ihrer 700 Inseln mit Sandstränden und 
türkisfarbenem Meer, die jährlich Mil-
lionen von Touristen anlocken, oder im 
menschlichen Miteinander einer freund-
lich-offenen karibischen Lebensart, zu 
der auch eine tiefe Verwurzelung im 
christlichen Glauben gehört. Für diese 
wunderbaren Geschenke danken und 

loben sie Gott. Es erscheint ihnen wie 
eine unverdiente „Liebesspur“, die Gott 
gelegt hat und die uns nun befähigt, Gott 
und den Menschen gleichermaßen zu 
dienen. Es ist der Boden, der es uns mög-
lich macht, teilnehmend und liebevoll 
auf Menschen in Not zuzugehen. 
Betend und handelnd stellen sich die 
Weltgebetstagsfrauen deshalb den drän-
genden Problemen ihres Landes. Einige 
Vertreterinnen der bewohnten dreißig 
Inseln nennen manche Missstände in 

Begreift Ihr meine Liebe?

Liebe Schwestern  
und Brüder!
Wer stundenlang auf den Beinen ist, 
weiß, wie wohltuend es sein kann, 
Schuhe und Strümpfe auszuziehen und 
ein Fußbad zu nehmen. Das entspannt 
und macht frisch und wir können da-
nach mit neuer Kraft dort weitermachen, 
wo wir gebraucht werden. 

Als Jesus gelebt hat, war es üblich, 
Besuchern, die ins Haus kamen, als 
Willkommensgruß diese Wohltat zu 
erweisen und zum  Zeichen der 
Wertschätzung die Füße zu waschen. 
Staub, Schmutz und wohl auch 
manche andere Verkrustung sind auf 
diese Weise abgewischt worden. 
Nicht immer wird das Wasser da-
nach noch sauber gewesen sein. 
 Jesus selbst übernimmt diesen Lie-
besdienst auch einmal bei seinen 
Jüngern, wie wir im Evangelium des 
Johannes nachlesen können (Joh 13, 
1-17). Da dies jedoch meistens die 
Aufgabe der Sklaven war, wehrt 
 Petrus Jesus ab. Er kann nicht fassen, 
was Jesus, sein Herr und Meister, 
hier tut. Wie kann sich Jesus so er-
niedrigen und auf die Stufe eines 
Dieners stellen? Und erst nachdem 
Jesus ihm erklärt hat, dass dies zur 
Gemeinschaft mit ihm dazu gehört, 
lässt es Petrus geschehen.

„Begreift ihr, was ich für euch getan 
habe, begreift ihr meine Liebe?“, 
lautet deshalb auch die Frage Jesu an 
seine Jünger. Denn er will, dass seine 
Jünger und Nachfolger, seine grenzen-
lose Liebe verstehen, dass sie erkennen, 
wie liebevolles Handeln die Menschen 
verändern kann. Bis heute sind wir als 
Jesu Jüngerinnen und Jünger an diesen 
Auftrag gewiesen. 

Die Frauen der Bahamas, die den dies-
jährigen Gottesdienst zum Weltgebets-
tag ausgearbeitet haben, greifen die Er-
zählung von der Fußwaschung Jesu auf 
und laden uns ein, mit ihnen über diese 
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Bestärkung
Sie sind der Kindheit noch nicht ganz ent-

wachsen, wollen aber keine Kinder mehr sein. 
Sie träumen vom eigenständigen Leben, von 
einem Prinzen oder einer Prinzessin, von Liebe 
und cool Sein. Ihr Statussymbol ist das Smart-
phone, das ständig und überall in Betrieb ist und 
über die sozialen Netzwerke ihre Kommunika-
tion mit der Welt darstellt. Sie leiden unter man-
chem Leistungsdruck in der Schule und man-
chem Unverständnis ihrer Eltern und der Welt. 
Sie sind in den letzten Monaten oft viel zu 
schnell gewachsen und kommen mit den Aus-
maßen ihres eigenen Körpers nicht mehr zu-
recht. So stehen sie früh stundenlang vor dem 
Spiegel mit dem Ziel, sich ein eigenes modernes 
Image zu geben. Und der Rest der Familie tobt 
vor der Badezimmertür, weil man den Ort ja 
selber auch braucht. 

Sie haben richtig geraten: es geht um unsere 
Konfirmandinnen und Konfirmanden. Ich ge-
stehe, irgendwie sind sie mir nach den vielen 
Monaten manchmal auch schwierigen Be-
mühens im Unterricht doch ein wenig ans Herz 
gewachsen. Bei all ihren fahrigen Versuchen, 
eigene Schritte zu gehen, möchte ich sie unter-
stützen und stärken. Konfirmation heißt ja Be-
stärkung. Diese Stärke kommt zunächst nicht 
vom Konfirmanden selber. Sie ist die Stärke, die 
Gott ihnen mit seinem Segen zukommen lassen 
will. Unsere Jugend wird diesen Segen brau-
chen. Die Herausforderungen der Zukunft sind 
groß. Es ist unsere Aufgabe als Gemeinde, stär-
kend und helfend auf diese Jugendlichen einzu-
wirken. Ich frage mich manchmal, ob wir das mit 
den Aufgaben, die wir unseren Konfirmanden 
auferlegen, und den Anforderungen, die wir an 
sie stellen, auch wirklich tun. Die jährliche Kon-
firmation ist für mich auch eine Frage an die 
Kirchengemeinde: Sind wir eine einladende 
Gemeinde? Geben wir die richtigen Beispiele für 
christliches Leben ab? Gibt es bei uns Orte, wo 
sich unsere Jugendlichen wohlfühlen können? 
Sind wir bereit, uns auf ihre Weltsicht der Dinge 
einzulassen? 

Ich gestehe, gerade letzteres bedeutet für 
mich bisweilen harte Arbeit. Die Beschäftigung 
mit Facebook, What’s app und anderen Dingen 
aus der Jugendszene erfordert für mich eine 
 hohe Lernbereitschaft. Ich muss dabei auch 
nicht alles mitmachen. Ich bin ja kein Jugend-
licher mehr. Unsere Konfirmandinnen und Kon-
firmanden wissen da genau zu unterscheiden 
zwischen ehrlichem Interesse und Anbiederung. 

Dennoch: Es lohnt, sich mit unseren Konfir-
mandinnen und Konfirmanden zu beschäftigen. 
Sie sind die Zukunft unserer Gemeinden und 
unserer Kirche. Wir sollten sie nicht leichtfertig 
verspielen. Wir können sicher sein: Gott bestärkt 
uns bei diesem Tun. Ich wünsche Ihnen allen viel 
Interesse an unserer Jugend!

Uwe Bernd Ahrens

Kollekten
 1. 3. Rummelsberg
15. 3. Kirchlicher Dienst an Frauen 

und Müttern
22. 3. Diakonie Bayern
 5. 4. Kirchenpartnerschaft zwi-

schen Bayern und Ungarn

Stadtkirche
www.stadtkirche-online.de 
ev.stadtkirchekitzingen@freenet.de
Telefon: 0 93 21 / 80 25
DE50 7905 0000 0000 0259 16
Sparkasse Mainfranken

Gottesdienste

Jeden Sonntag um 8 Uhr und 9.30 Uhr 
 1. 3. Pfarrer Ahrens 
 6. 3. 19 Uhr ökumenischer Weltge-

betstagsgottesdienst – anschl. 
Imbiss und Gespräch im Paul-
Eber-Haus

 8. 3. Pfarrer Koch
15. 3. 8 Uhr Dekan Kern; 9.30 Uhr 

Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfirmanden – Dekan Kern / 
Pfarrer Ahrens / Diakon Du-
bowy-Schleyer 

22. 3. Diakon Dubowy-Schleyer – an-
schließend Kirchenkaffee

28. 3. 17 Uhr – Beichtgottesdienst der 
Konfirmanden – Dekan Kern / 
Pfarrer Ahrens / Diakon Du-
bowy-Schleyer

29. 3. 8 Uhr – Dekan Kern; 9.30 Uhr 
Festgottesdienst der Konfirma-
tion – Dekan Kern / Pfarrer 
 Ahrens / Diakon Dubowy- 
Schleyer; 17 Uhr Spruchandacht 
– Dekan Kern / Pfarrer Ahrens / 
Diakon Dubowy-Schleyer; 

 1. 4. Dekan Kern – mit Beichte und 
Abendmahl 

 2. 4. 10 Uhr und 19 Uhr Gottesdienst 
mit Beichte und Abendmahl – 
Diakon Dubowy-Schleyer 

 3. 4. 8 Uhr und 9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Beichte und Abendmahl – 
Pfarrer Ahrens; 15.00 Uhr Jo-
hannespassion (Johann Sebasti-
an Bach) – Konzert zur Sterbe-
stunde Jesu – Dekan Kern

 5. 4. 6 Uhr Osternacht in der Bergkir-
che Hohenfeld– Pfarrer Ahrens;  
8 Uhr Pfarrer Koch; 9.30 Uhr 
Pfarrer Koch – mit Abendmahl

 6. 4. 9.30 Uhr Pfr. Oppelt

Kinder- und Familiengottesdienst
Jeden Sonntag um 11 Uhr mit Pfarrer 
Ahrens (entfällt in den Ferien)

Kinderkirche
Die Kinderkirche lädt zum nächsten 
Gottesdienst mit den Jüngsten unserer 
Gemeinde ein. Er steht unter dem  
Motto: „In deinem Haus bin ich gern, 
Vater!“ Die Einladung richtet sich an alle 
Kinder von 2-5 Jahren mit ihren Eltern 
und Geschwistern. In diesem Gottes-
dienst gibt es viel Bewegung: Wir ent-
decken unsere Kirche. Gestaltet wird  
er von einem Team mit Dekan Kern.  
Termin: Samstag, 14. März um 15.30 Uhr 
in der Stadtkirche. 

 
 
    
 Kirchenmusik:  
 
 
 

 
Wir laden ein:  
 
„Orgel Rockt!" 
 
Filmmusiken aus „James Bond", „Drachenzähmen leicht gemacht" u.a. 
sowie ältere und aktuelle Rocksongs 
 
Es spielt: Patrick Gläser – Orgel 
 
Eintritt frei - Spenden erbeten 
Sonntag, 22. Februar, 18.00 Uhr  
In der Stadtkirche  
 
 
 
 

Freitag, 3. April, 15.00 Uhr 
Evang. Stadtkirche Kitzingen

Johann Sebastian Bach: 
Johannespassion

Konzert zur  
Sterbestunde Jesu

Paul-Eber-Kantorei
Solisten  
Orchester „Consortium  
musicale Würzburg“
(Konzertmeister  
Prof. Herwig Zack)
Leitung: Martin Blaufelder

Eintritt: 12,– Euro 
Vorverkauf: 10,– Euro

Spendenaufruf zur Frühjahrssammlung vom 16. bis 22. März 2015

Zu Hause in der vertrauten Umgebung leben oder nach einem Krankenhausaufenthalt wieder nach 
Hause zurückgehen zu können - die Diakoniestationen und ambulanten Pflegedienste helfen, dass 
dies möglich ist. Sie bieten Pflege, Betreuung und Beratung in der eigenen Wohnung, nach Bedarf 
auch mehrmals täglich. Die über 230 Diakoniestationen in Bayern berücksichtigen bei ihrer Arbeit 
die individuelle Situation jedes Einzelnen und seines sozialen Umfeldes. Deshalb arbeiten sie mit 
den Hausärzten, Kranken- und Pflegekassen, dem medizinischen Dienst, den Sozialhilfeträgern, 
Krankenhäusern sowie vielen weiteren Einrichtungen und Diensten eng zusammen. 

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Für diese Angebote und die vielfältigen Leistungen diakonischer Arbeit bittet das Diakonische Werk 
Bayern anlässlich der Frühjahrssammlung vom 16. bis 22. März 2015 um Ihre Unterstützung. Herzlichen 
Dank!
20% der Spenden an die Kirchengemeinde verbleiben in der Kirchengemeinde für die diakonische Arbeit vor Ort.
45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen 

Arbeit vor Ort.
35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung 

in ganz Bayern weitergeleitet. Hiervon wird auch das Info- und Werbematerial finanziert (max. 10 % des 
Gesamtspendenaufkommens).

Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie im Internet unter www.hilf-uns-helfen.de oder bei 
Ihrem örtlichen Diakonischen Werk. 

Spendenkonto: IBAN: DE20 5206 0410 0005 2222 22, BIC: GENODEF1EK1, Frühjahrssammlung 2015
Spendenhotline: 5 € oder 10 € mit Ihrem Anruf unter 0900 11 21 21 0 (gebührenfrei aus dem dt. Festnetz)

Wenn‘s ohne Hilfe nicht mehr geht -
Diakoniestationen und ambulante Pflegedienste

Wenn‘s ohne Hilfe nicht mehr geht -
Ambulante pflegerische Dienste

Spendenaufruf zur Frühjahrssammlung 
vom 16. bis 22. März 2015

Zu Hause in der vertrauten Umgebung leben 
oder nach einem Krankenhausaufenthalt wieder 
nach Hause zurückgehen zu können - die 
Diakoniestationen und ambulanten Pflegedienste 
helfen, dass dies möglich ist. Sie bieten Pflege, 
Betreuung und Beratung in der eigenen Wohnung, 
nach Bedarf auch mehrmals täglich. Die über 
230 Diakoniestationen in Bayern berücksichtigen 
bei ihrer Arbeit die individuelle Situation jedes 
Einzelnen und seines sozialen Umfeldes. Deshalb 
arbeiten sie mit den Hausärzten, Kranken- 
und Pflegekassen, dem medizinischen Dienst, 
den Sozialhilfeträgern, Krankenhäusern sowie 
vielen weiteren Einrichtungen und Diensten eng 
zusammen. 

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Für diese Angebote und die vielfältigen Leistun-
gen diakonischer Arbeit bittet das Diakonische 
Werk Bayern anlässlich der Frühjahrssammlung 
vom 16. bis 22. März 2015 um Ihre Unterstützung.

Herzlichen Dank!

20% der Spenden an die Kirchengemeinde verbleiben 
in der Kirchengemeinde für die diakonische Arbeit 
vor Ort.

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben 
direkt im Dekanatsbezirk zur Förderung der dia-
konischen Arbeit vor Ort.

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden 
an das Diakonische Werk Bayern für die Pro-
jektförderung in ganz Bayern weitergeleitet. 
Hiervon wird auch das gesamte Info- und 
Werbematerial finanziert (max. 10 % des 
gesamten Spendenaufkommens).

Weitere Informationen zum Thema erhalten Sie:
im Internet unter www.hilf-uns-helfen.de oder 
bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk.

Spenden Sie 5 € oder 10 € mit einem Anruf bei unserer 
Spendenhotl ine 0 9 0 0  1 1  2 1  2 1  0 * 
* der Anruf ist gebührenfrei aus dem deutschen Festnetz

Wenn‘s ohne Hilfe nicht mehr geht!
Die Pflege alter Menschen ist eines der Kernarbeitsgebiete 
der Diakonie. Und der Bedarf wächst aufgrund der sich 
verändernden Altersstruktur. Viele Menschen wollen im 
Alter trotz zunehmender Gebrechen in ihrer vertrauten 
Umgebung bleiben. Die notwendige Unterstützung 
leisten hier die über 230 Diakoniestationen in Bayern mit 
den ambulanten Pflegediensten. Sie bieten medizinisch-
pflegerische Versorgung, Betreuung und Beratung zu 
Hause und berücksichtigen bei ihrer Arbeit die individuelle 
Situation jedes Einzelnen und seines sozialen Umfeldes. 
Für diese Angebote und die vielfältigen Leistungen 
diakonischer Arbeit bittet das Diakonische Werk Bayern 
anlässlich der Frühjahrssammlung vom 16. bis 22. März 
2015 um Ihre Unterstützung. Herzlichen Dank!

20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den 
Kirchengemeinden für die diakonische Arbeit vor Ort.

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im 
Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit.

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das 
Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in ganz 
Bayern weitergeleitet. Hiervon wird auch das Infomaterial 
für die Öffentlichkeitsarbeit finanziert (max. 10 % des 
Gesamtspendenaufkommens).

Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie beim 
Diakonischen Werk Bayern, im Internet unter www.hilf-uns-helfen.de 
oder bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Spendenkonto: IBAN: DE20 5206 0410 0005 2222 22, 
BIC: GENODEF1EK1, Stichwort: Frühjahrssammlung 2015

Spendenhotline: 
Spenden Sie 5 € oder 10 € mit Ihrem Anruf unter 
0 9 0 0  1 1  2 1  2 1  0 * 
* der Anruf ist gebührenfrei aus dem deutschen 
Festnetz

Wenn‘s ohne Hilfe 
nicht mehr geht -
Ambulante Pflege
Frühjahrssammlung 
16. - 22. März 2015

Wenn‘s ohne Hilfe nicht mehr geht!
Die Pflege alter Menschen ist eines der Kernarbeitsgebiete 
der Diakonie. Und der Bedarf wächst aufgrund der sich 
verändernden Altersstruktur. Viele Menschen wollen im 
Alter trotz zunehmender Gebrechen in ihrer vertrauten 
Umgebung bleiben. Die notwendige Unterstützung 
leisten hier die über 230 Diakoniestationen in Bayern mit 
den ambulanten Pflegediensten. Sie bieten medizinisch-
pflegerische Versorgung, Betreuung und Beratung zu 
Hause und berücksichtigen bei ihrer Arbeit die individuelle 
Situation jedes Einzelnen und seines sozialen Umfeldes.

Für diese Angebote und die vielfältigen Leistungen 
diakonischer Arbeit bittet das Diakonische Werk Bayern 
anlässlich der Frühjahrssammlung vom 16. bis 22. März 
2015 um Ihre Unterstützung. Herzlichen Dank!

20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den 
Kirchengemeinden für die diakonische Arbeit vor Ort.

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im 
Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit.

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das  
Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in ganz 
Bayern weitergeleitet. Hiervon wird auch das Infomaterial 
für die Öffentlichkeitsarbeit finanziert (max. 10 % des 
Gesamtspendenaufkommens).

Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie im 
Internet unter www.hilf-uns-helfen.de oder bei Ihrem örtlichen 
Diakonischen Werk. 

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Spendenhotline: 
Spenden Sie 5 € oder 10 € mit Ihrem Anruf unter 
0 9 0 0  1 1  2 1  2 1  0 * 
* der Anruf ist gebührenfrei aus dem deutschen 
Festnetz

Wenn‘s ohne Hilfe 
nicht mehr geht -
Ambulante Pflege
Frühjahrssammlung 
16. - 22. März 2015

Spendenaufruf zur Frühjahrssammlung vom 16. bis 22. März 2015

Zu Hause in der vertrauten Umgebung leben oder nach einem Krankenhausaufenthalt wieder nach 
Hause zurückgehen zu können - die Diakoniestationen und ambulanten Pflegedienste helfen, dass 
dies möglich ist. Sie bieten Pflege, Betreuung und Beratung in der eigenen Wohnung, nach Bedarf 
auch mehrmals täglich. Die über 230 Diakoniestationen in Bayern berücksichtigen bei ihrer Arbeit 
die individuelle Situation jedes Einzelnen und seines sozialen Umfeldes. Deshalb arbeiten sie mit 
den Hausärzten, Kranken- und Pflegekassen, dem medizinischen Dienst, den Sozialhilfeträgern, 
Krankenhäusern sowie vielen weiteren Einrichtungen und Diensten eng zusammen. 

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Für diese Angebote und die vielfältigen Leistungen diakonischer Arbeit bittet das Diakonische Werk 
Bayern anlässlich der Frühjahrssammlung vom 16. bis 22. März 2015 um Ihre Unterstützung. Herzlichen 
Dank!
20% der Spenden an die Kirchengemeinde verbleiben in der Kirchengemeinde für die diakonische Arbeit vor Ort.
45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen 

Arbeit vor Ort.
35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung 

in ganz Bayern weitergeleitet. Hiervon wird auch das Info- und Werbematerial finanziert (max. 10 % des 
Gesamtspendenaufkommens).

Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie im Internet unter www.hilf-uns-helfen.de oder bei 
Ihrem örtlichen Diakonischen Werk. 

Spendenkonto: IBAN: DE20 5206 0410 0005 2222 22, BIC: GENODEF1EK1, Frühjahrssammlung 2015
Spendenhotline: 5 € oder 10 € mit Ihrem Anruf unter 0900 11 21 21 0 (gebührenfrei aus dem dt. Festnetz)

Wenn‘s ohne Hilfe nicht mehr geht -
Diakoniestationen und ambulante Pflegedienste

Wenn‘s ohne Hilfe nicht mehr geht -
Ambulante pflegerische Dienste

Spendenaufruf zur Frühjahrssammlung 
vom 16. bis 22. März 2015

Zu Hause in der vertrauten Umgebung leben 
oder nach einem Krankenhausaufenthalt wieder 
nach Hause zurückgehen zu können - die 
Diakoniestationen und ambulanten Pflegedienste 
helfen, dass dies möglich ist. Sie bieten Pflege, 
Betreuung und Beratung in der eigenen Wohnung, 
nach Bedarf auch mehrmals täglich. Die über 
230 Diakoniestationen in Bayern berücksichtigen 
bei ihrer Arbeit die individuelle Situation jedes 
Einzelnen und seines sozialen Umfeldes. Deshalb 
arbeiten sie mit den Hausärzten, Kranken- 
und Pflegekassen, dem medizinischen Dienst, 
den Sozialhilfeträgern, Krankenhäusern sowie 
vielen weiteren Einrichtungen und Diensten eng 
zusammen. 

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Für diese Angebote und die vielfältigen Leistun-
gen diakonischer Arbeit bittet das Diakonische 
Werk Bayern anlässlich der Frühjahrssammlung 
vom 16. bis 22. März 2015 um Ihre Unterstützung.

Herzlichen Dank!

20% der Spenden an die Kirchengemeinde verbleiben 
in der Kirchengemeinde für die diakonische Arbeit 
vor Ort.

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben 
direkt im Dekanatsbezirk zur Förderung der dia-
konischen Arbeit vor Ort.

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden 
an das Diakonische Werk Bayern für die Pro-
jektförderung in ganz Bayern weitergeleitet. 
Hiervon wird auch das gesamte Info- und 
Werbematerial finanziert (max. 10 % des 
gesamten Spendenaufkommens).

Weitere Informationen zum Thema erhalten Sie:
im Internet unter www.hilf-uns-helfen.de oder 
bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk.

Spenden Sie 5 € oder 10 € mit einem Anruf bei unserer 
Spendenhotl ine 0 9 0 0  1 1  2 1  2 1  0 * 
* der Anruf ist gebührenfrei aus dem deutschen Festnetz

Wenn‘s ohne Hilfe nicht mehr geht!
Die Pflege alter Menschen ist eines der Kernarbeitsgebiete 
der Diakonie. Und der Bedarf wächst aufgrund der sich 
verändernden Altersstruktur. Viele Menschen wollen im 
Alter trotz zunehmender Gebrechen in ihrer vertrauten 
Umgebung bleiben. Die notwendige Unterstützung 
leisten hier die über 230 Diakoniestationen in Bayern mit 
den ambulanten Pflegediensten. Sie bieten medizinisch-
pflegerische Versorgung, Betreuung und Beratung zu 
Hause und berücksichtigen bei ihrer Arbeit die individuelle 
Situation jedes Einzelnen und seines sozialen Umfeldes. 
Für diese Angebote und die vielfältigen Leistungen 
diakonischer Arbeit bittet das Diakonische Werk Bayern 
anlässlich der Frühjahrssammlung vom 16. bis 22. März 
2015 um Ihre Unterstützung. Herzlichen Dank!

20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den 
Kirchengemeinden für die diakonische Arbeit vor Ort.

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im 
Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit.

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das 
Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in ganz 
Bayern weitergeleitet. Hiervon wird auch das Infomaterial 
für die Öffentlichkeitsarbeit finanziert (max. 10 % des 
Gesamtspendenaufkommens).

Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie beim 
Diakonischen Werk Bayern, im Internet unter www.hilf-uns-helfen.de 
oder bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Spendenkonto: IBAN: DE20 5206 0410 0005 2222 22, 
BIC: GENODEF1EK1, Stichwort: Frühjahrssammlung 2015

Spendenhotline: 
Spenden Sie 5 € oder 10 € mit Ihrem Anruf unter 
0 9 0 0  1 1  2 1  2 1  0 * 
* der Anruf ist gebührenfrei aus dem deutschen 
Festnetz

Wenn‘s ohne Hilfe 
nicht mehr geht -
Ambulante Pflege
Frühjahrssammlung 
16. - 22. März 2015

Wenn‘s ohne Hilfe nicht mehr geht!
Die Pflege alter Menschen ist eines der Kernarbeitsgebiete 
der Diakonie. Und der Bedarf wächst aufgrund der sich 
verändernden Altersstruktur. Viele Menschen wollen im 
Alter trotz zunehmender Gebrechen in ihrer vertrauten 
Umgebung bleiben. Die notwendige Unterstützung 
leisten hier die über 230 Diakoniestationen in Bayern mit 
den ambulanten Pflegediensten. Sie bieten medizinisch-
pflegerische Versorgung, Betreuung und Beratung zu 
Hause und berücksichtigen bei ihrer Arbeit die individuelle 
Situation jedes Einzelnen und seines sozialen Umfeldes.

Für diese Angebote und die vielfältigen Leistungen 
diakonischer Arbeit bittet das Diakonische Werk Bayern 
anlässlich der Frühjahrssammlung vom 16. bis 22. März 
2015 um Ihre Unterstützung. Herzlichen Dank!

20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den 
Kirchengemeinden für die diakonische Arbeit vor Ort.

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im 
Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit.

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das  
Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in ganz 
Bayern weitergeleitet. Hiervon wird auch das Infomaterial 
für die Öffentlichkeitsarbeit finanziert (max. 10 % des 
Gesamtspendenaufkommens).

Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie im 
Internet unter www.hilf-uns-helfen.de oder bei Ihrem örtlichen 
Diakonischen Werk. 

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Spendenhotline: 
Spenden Sie 5 € oder 10 € mit Ihrem Anruf unter 
0 9 0 0  1 1  2 1  2 1  0 * 
* der Anruf ist gebührenfrei aus dem deutschen 
Festnetz

Wenn‘s ohne Hilfe 
nicht mehr geht -
Ambulante Pflege
Frühjahrssammlung 
16. - 22. März 2015

Spendenkonto:
IBAN: DE20 5206 0410 0005 2222 22
BIG: GENODEF1EK1
Stichwort: Frühjahrssammlung 2015

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.



Hohenfeld
Telefon: 0 93 21/ 80 25 

Gottesdienste

Jeden Sonntag um 10 Uhr
 1. 3. Diakon Dubowy-Schleyer
 8. 3. Pfarrer Oppelt 
15. 3. Prädikantin Sattes 
22. 3. Pfarrer Koch – mit Vorstellung 

der Konfirmanden
28. 3. 16 Uhr Pfarrer Koch – Beichtgot-

tesdienst der Konfirmanden
29. 3. Pfarrer Koch – Konfirmation;  

17 Uhr Pfarrer Koch – Spruchan-
dacht

 3. 4. Pfarrer Koch – mit Beichte und 
Abendmahl

 5. 4. Diakon Dubowy-Schleyer
 5. 4. 6 Uhr Osternacht in der Berg-

kirche – Pfarrer Ahrens; 10 Uhr 
– Dekan Kern

 6. 4. Prädikantin Sattes – Bergkirche

Taufe

Gero Tippmann, Kleinlangheim

Bestattungen

Hans-Jürgen Klein, Westheim, 55 Jahre; 
Angelika Milch, Mettmann, 60 Jahre; 
Manfred Schweinshaut, Kanzler-Stürt-
zel-Str. 11, 92 Jahre; Hedwig Wenkhei-
mer, Kanzler-Stürtzel-Str. 11, 95 Jahre; 
Dieter Schäfer, Schwarzacher Str. 26, 71 
Jahre

Seit 10 Jahren  
auf Konfifreizeit dabei

Seit 10 Jahren ist Dominik Schwarz als 
Helfer bei der Konfi-Freizeit der Stadt-
kirche dabei.  
Kürzlich erntete er bei der diesjährigen 
Freizeit in Münchsteinach von den etwa 
70 Teilnehmern für seine Mitarbeit 
 tosenden Beifall. Pfarrer Ahrens und 
 Dekan Kern sprachen ihm im Namen 
aller Anwesenden ihren Dank aus und 
übergaben einen Präsentkorb. 

Weltgebetstag 
der Frauen 

am 6. März 2015
In der Innenstadt laden wir zum 
ökumenischen Gottesdienst um  
19 Uhr in die Stadtkirche ein.

Ab 18.45 Uhr üben wir die Lieder.  
Im Anschluss an den Gottesdienst 
treffen wir uns zu einem landes-
typischen Imbiss und zum Gespräch 
im Paul-Eber-Haus.

Kapelle Mainblick,  
Gottesdienst um 11 Uhr
 1. 3. Diakon Dubowy-Schleyer
 8. 3. Pfarrer Oppelt 
15. 3. Dekan Kern – mit Abendmahl
22. 3. Diakon Dubowy-Schleyer
29. 3. Prädikant Göbel
 3. 4. Diakon Dubowy-Schleyer – mit 

Beichte und Abendmahl
 5. 4. Pfarrer Koch

Kapelle im Haus St. Elisabeth
Jeden Mittwoch um 14.30 Uhr – Prädi-
kantin Sattes, Pfarrer Oppelt und Diakon 
Dubowy-Schleyer im Wechsel.

Kapelle im Frida-von-Soden-Haus
Jeden Mittwoch um 15.30 Uhr – Prädi-
kantin Sattes, Pfarrer Oppelt und Diakon 
Dubowy-Schleyer im Wechsel.

Kapelle im Krankenhaus (Ebene 2)
Jeden Donnerstag um 19 Uhr evang. 
Predigtgottesdienst. An jedem 1. Don-
nerstag mit Abendmahl.

Sulzfeld, Gottesdienst
 8. 3. Pfarrer Koch – mit Abendmahl
 5. 4. Dekan Kern

Veranstaltungen

Vorbereitungskreis Kinder- und  
Familiengottesdienst
Mittwoch 19 Uhr im Paul-Eber-Haus 
(außer in den Ferien)

Jugendchor
Dienstag 18.45 Uhr Jugendchorprobe im 
Paul-Eber-Haus (außer in den Ferien)

Gospelchor 
Montag 20 Uhr im Paul-Eber-Haus 
 (außer in den Ferien). Interessierte sind 
herzlich eingeladen.

Posaunenchor 
Dienstag 20 Uhr im Paul-Eber-Haus. 
 Interessierte sind herzlich eingeladen.

Seniorenchor InTakt 
Nur nach Absprache mit dem Dekanats-
kantor.

Chor Druschba
Dienstag 18 Uhr Probe im Paul-Eber-
Haus. Interessierte bitte bei Frau Lydia 
Kammerer Tel. 68 08 melden.

Paul-Eber-Kantorei
Mittwoch 19.30 Uhr im Paul-Eber-Haus. 
Interessierte sind herzlich eingeladen.

Krabbelgruppe
Jeden Mittwoch um 9.30 Uhr im Paul-
Eber-Haus. Kontakt: Frau Deininger  
Tel. 267552.

Alleinerziehende
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 
15.45 Uhr bis 17.45 Uhr im Paul-Eber-
Haus. Kontakt: Frau Weiss, Tel. 3920470 
und Frau Alqedrah, Tel. 1308418. Für 
Kinderbetreuung ist gesorgt.

Bibelgesprächskreis mit Dekan Kern
Zum Glaubenskurs „Personen der Bibel“ 
am Mittwoch, 25. März, um 19 Uhr im 
Paul-Eber-Haus laden wir herzlich ein.
Frauenbund
Am 11. März 2015 ab 17.30 Uhr (Treff-
punkt Eingang Rathaushalle) besucht 
der evangelische Frauenbund die World-
Press-Fotoausstellung in der Kitzinger 
Rathaushalle. Herr Volkmar Röhrig, Ini-
tiator, der diese Fotoausstellung zum 
wiederholten Mal nach Kitzingen bringt, 
steht für die Führung zur Verfügung.  
Im Anschluss ist ein kleiner Imbiss  
gerichtet. Kosten hierfür ca. 3,50 Euro. 
Bitte melden Sie sich an bei Frau Glos, 
Tel. 09321-22239.
Frauentreff
Wir treffen uns am Donnerstag, 26. 
März, um 19.30 Uhr im Paul-Eber-Haus 
zu „Geschichten und Märchenerzäh-
lungen“ mit Frau Maria Schwab. Unkos-
ten 4 �. Gäste sind herzlich willkommen. 
Anmeldung bis 23. März bei B. Kaidel, 
Tel. 389811.
Am Donnerstag, 23. April fahren wir 
ins „Theater am Neunerplatz“ nach 
Würzburg, Adelgundenweg 2a, zu dem 
Stück „Shoppen“: Speeddating – das 
Spiel geht auf Zeit. Zeigen Sie Ihrem Ge-
genüber in 5 Minuten Ihre Schokoladen-
seite, um zu bekommen, was Sie wollen. 
Eine rasante Revue über Liebeserwar-
tungen, Paarungsverhalten und die Ein-
samkeit in Großstädten. Treffpunkt für 
Fahrgemeinschaften ist die Shell-Tank-
stelle um 18.45 Uhr. Kosten ca. 14 �. 
 Verbindliche Anmeldung bis 5. April bei 
Ulrike Ahrens, Tel. 31219.
Feierabendkreis St. Michael
Frau Elisabeth Ziegler-Weißer berichtet 
uns am Dienstag, 17. März, über die Re-
naturierung von Sand- und Kiesabbau 
bei der Firma Lenz-Ziegler-Reifenscheid. 
Umweltschutz liegt uns allen am Her-
zen. Wir treffen uns wie immer um 14 
Uhr im Gemeindesaal St. Michael in der 
Schwarzacher Straße 11.
Seniorenkreis Paul-Eber-Haus
Der Seniorenkreis trifft sich am Freitag, 
27. März, um 14.30 Uhr im Paul-Eber-
Haus zu einer „Stadtführung im Sitzen“ 
– Teil 2 – die Fortsetzung aus dem Vorjahr 
mit Herrn Brummer. Herzliche Einla-
dung!



Bestattung

Marga Geiling, Mainstockheim, 88 Jahre

((Seite 6))

Buchbrunn
Bürostunden: Dienstag und 
Donnerstag 8 bis 12 Uhr, 
Frau Weinig, Tel. 2 48 28, Fax 92 2164

Gottesdienste um 10.10 Uhr

in der St. Maria-Magdalena-Kirche

5. 2. Pfr. i. R. Erhard
12. 2. Pfrin. Bromberger mit Abend-

mahl unter Beteiligung der Prä-
paranden

19. 2. Diakon Deindörfer
26. 2. Prädikant Nickel; 

11.15 Uhr Atempause mit Team
im Gemeindesaal

2. 3. 19.30 Uhr Weltgebetstagsgot-
tesdienst in der kath. Kirche

4. 3. Diakon Deindörfer mit Abend-
mahl

Kindergottesdienst im Evang. Ge-
meindesaal 
am 29. Jan., 5. und 19. Feb., jeweils um 
10 Uhr, mit Melanie Thauer und Team

Veranstaltungen, Gruppen, Kreise

Posaunenchor  montags 19.30 Uhr 

Jungbläser 
Montags 18.30 Uhr (nicht in den Ferien)

Flötenunterricht und -spielkreise 
Dienstags, Mittwochs und Freitags 
(nach Vereinbarung, nicht in den Ferien)

Bibelkreis
Mittwochs, am 8. und 22. Feb., jeweils
um 20 Uhr, Gemeinderaum am Brunnen

Krabbelgruppe 
Donnerstags um 9 Uhr im Evang. Ge-
meindesaal. Kontakt: Markus und Brita
Oppel, Tel. 2435 oder 0170/3207027

Feierabendkreis
Dienstag, 7. Feb. um 14.30 Uhr: Fa-
schingsfeier 

Herzlichen Dank allen, die 2011 das
Kirchgeld überwiesen haben.
Es sind € 3.533,– für die Finanzierung der
Glockensanierung und für Gemeindear-
beit mit Familien und Kindern zusam-
men gekommen.

Gemeinsame 
Veranstaltungen

Homepage im Aufbau
Das Pfarramt Buchbrunn hat ab sofort
eine eigene Homepage. Besuchen Sie
uns doch mal auf unserer „Baustelle“:

www.buchbrunn-repperndorf-evangelisch.de

neu – neu – neu - neu – neu
Herzliche Einladung zur

Jugendgruppe
für Jugendliche von Buchbrunn und
Repperndorf ab Konfirmation.
Alle 14 Tage mittwochs von 18.30 bis
20 Uhr im Gemeindesaal in Buch-
brunn.
Leitung: Diakon Klaus Raab

Programm: 
Mittwoch,   1. 2.   „Let’s fetz“
Mittwoch, 15. 2.   „Riskier was“
Mittwoch, 29. 2.   „Wer – WOLF“

Herzliche Einladung zum

Ökumenischem Weltgebets-
tags-Gottesdienst am 2. 3.
Vorbereitungstreffen: Donnerstag, 2.
Februar um 19 Uhr im Evang. Ge-
meindesaal in Buchbrunn

Freitag, 2. März um 19.30 Uhr in der
kath. Kirche in Buchbrunn
Thema: Steht auf für Gerechtigkeit
Gottesdienstordnung aus Malaysia

anschließend gemütliches Beisam-
mensein im Gemeindesaal

Landeskirchliche
Gemeinschaft 
Kitzingen
Gottesdienste und Bibelstunden
in Kitzingen, Richthofenstraße 41 (soweit
nicht anders angegeben. Nähere Infos
unter 0 93 21/38 92 21):
• 1. Sonntag im Monat 18 Uhr: Got-
tesdienst mit paralleler Kinder- und
Jungscharstunde, anschließend Kaffee-
trinken (im August 18 Uhr); 
• 3. Sonntag im Monat 11 Uhr: Gottes-
dienst mit paralleler Kinder- und Jung-
scharstunde, anschließend Mittagessen
(im Aug. um 18 Uhr);
• 2., 4. und 5. Sonntag im Monat 18 Uhr:
Gottesdienst
• 1. Dienstag im Monat 20 Uhr: Deut-
scher-Frauen-Missions-Gebetsbund
• Mittwochs, 20 Uhr: Bibelstunde Kit-
zingen als Treffen der Hauskreise (nicht
an schulfreien Tagen)
• Mittwochs, 19.30 Uhr: Frauenbibel-
kreis (in geraden Wochen, außer in den
Schulferien)

Termine Hausbibelkreise auf Anfrage.

Kinder- und Jugendstunden
In Kitzingen, Richthofenstraße 41 (nicht
an schulfreien Tagen. Nähere Infos un-
ter 0 93 21/38 92 21)

• Montags vierzehntägig 16 Uhr: Maxi-
Club (ab dem Kindergartenalter, Infos
unter 09321/35816)
• Freitags, 9.30 Uhr: Mini-Club (Eltern
mit Kleinkindern von ¾ bis 3 Jahre, nicht
an schulfreien Tagen); 
• Freitags, 18.30 Uhr: Teenagerkreis (13-
15 Jahre, nicht an schulfreien Tagen);
• Freitags, 20 Uhr: Jugendkreis (16 bis
30 Jahre, auch in den Ferien.

Kaltensondheim
Telefon: 09321/8025

Gottesdienste

Jeden Sonntag um 9 Uhr 

5. 2. Prädikantin Sattes
12. 2. Pfarrer Koch
19. 2. Dekan Kern
26. 2. Prädikantin Sattes

4. 3. Dekan Kern

Seniorentreff
Im Februar findet kein Seniorentreff statt.
Nächster Termin ist Dienstag, 13. März

Gottesdienst zum Weltgebetstag 
am Fr., 2. März um 19.30 Uhr

beratung“ des Bayerischen Sozialminis-
teriums erfolgreich teilgenommen. Damit
ist für unsere Kinder ein hohes sprachli-
ches Bildungsniveau gewährleistet. Das
Bild zeigt unsere Leiterin, Frau Stein-
mann-Sebelka, bei der Verleihung in
Würzburg.

Gottesdienste und Bibelstunden
In Kitzingen, Richthofenstraße 41 (so-
weit nicht anders angegeben. Nähere 
Infos unter 0 93 21/ 38 92 21):
• 1. Sonntag im Monat 18 Uhr: Got- 
tesdienst mit paralleler Kinder- und 
Jungscharstunde, anschließend Kaffee- 
trinken (im August 18 Uhr);
• 3. Sonntag im Monat 11 Uhr: Gottes-
dienst mit paralleler Kinder- und Jung-
scharstunde, anschließend Mittagessen 
(im August um 18 Uhr);
• 2., 4. und 5. Sonntag im Monat 18 Uhr: 
Gottesdienst;
• 1. Dienstag im Monat 20 Uhr: Deut-
scher-Frauen-Missions-Gebetsbund;
• Mittwochs, 20 Uhr: Bibelstunde Kit-
zingen als Treffen der Hauskreise (nicht 
an schulfreien Tagen);
• Mittwochs, 19.30 Uhr: Frauenbibel- 
kreis (in geraden Wochen, außer in den 
Schulferien).

Termine Hausbibelkreise auf Anfrage.
Kinder- und Jugendstunden
In Kitzingen, Richthofenstraße 41 (nicht 
an schulfreien Tagen. Nähere Infos unter 
0 93 21/ 38 92 21):
• Montags vierzehntägig 16 Uhr: Maxi-
Club (ab dem Kindergartenalter, Infos 
unter 0 93 21/ 35 816);
• Freitags, 9.30 Uhr: Mini-Club (Eltern 
mit Kleinkindern von ¾ bis 3 Jahre, nicht 
an schulfreien Tagen);

Kaltensondheim
Telefon: 09321/8025 

Gottesdienste

Jeden Sonntag um 9 Uhr 
 1. 3. Diakon Dubowy-Schleyer

Taufe

Leo Maurer, Kraußstr. 40

Bestattung

Elfriede Ernst, Am Schwaben 12,  
83 Jahre

Ein Benefizkonzert zu 
Gunsten der Bergkirche 
Hohenfeld 
Die Bergkirche in Hohenfeld steht zur 
Renovierung an, deshalb lädt der Kir-
chenvorstand zu einem Benefizkonzert 
mit dem Wiesenbronner Drei-Klang, 
 Karin Böhm und Lothar Fuchs in das 
TSV Heim Hohenfeld ein. Termin am  
20. März 2015, 19.30 Uhr. Karten gibt es 
im Vorverkauf bei der Schöningh-Buch-
handlung und dem Praise-Buchladen in 
Kitzingen.

Die überregional für Taufen, Trauungen 
und Beerdigungen beliebte Bergkirche 
– ein Wahrzeichen der Region – ist in die 
Jahre gekommen und muss saniert wer-
den. Die Ursprünge der Bergkirche las-
sen sich bis in den Beginn des 13. Jahr-
hunderts zurückverfolgen. 
Die Sanierung wird wohl nicht ganz 
 billig. Erfreulicherweise teilen sich die 
Stadt und die evangelische Kirchenge-
meinde die geschätzten Gesamtkosten 
von 720 000 �, davon tragen die Stadt 
und weitere Ämter 435.000 �. Die ver-
bleibenden 286.000 � muss das Dekanat 
Kitzingen und die kleine Kirchenge-
meinde Hohenfeld selber tragen. Sämt-
liche Rücklagen von Hohenfeld werden 
eingebracht, Darlehen und Spenden 
müssen helfen!
Helfen Sie der Kirchengemeinde Ho-
henfeld, dass das Kleinod Bergkirche 
erhalten werden kann.

Dreiklang trifft auf 
G’schichtli
Liebhaber frecher Texte in fränkischer 
Mundart kommen am Freitag, den 20. 
März 2015 voll auf ihre Kosten. 
Der Wiesenbronner Dreiklang singt 
 flotte, freche aber auch nachdenkliche 
Lieder, Lothar Fuchs und Karin Böhm 
begeistern mit fränkischer Dichtung – 
Beste Unterhaltung und Lachen garan-
tiert!

Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr 
im TSV Sportheim Hohenfeld, Michel-
felder Weg 1. Karten zum Preis von   
9,– Euro sind im Vorverkauf bei der 
 Schöningh Buchhandlung und im 
 Praise-Buchladen sowie an der Abend-
kasse, erhältlich. Der Vorverkauf beginnt 
ab 23. Februar 2015. Das Eintrittsgeld ist 
ausschließlich für die dringende Reno-
vierung der Berg kirche Hohenfeld be-
stimmt. 

Spende für den Gemeindeboten
Dieser Ausgabe liegt ein Überweisungs-
träger für Ihre Spende für unseren Ge-
meindeboten bei. An alle, die im vergan-
genen Jahr gespendet haben, herzlichen 
Dank. Mit Ihrer Spende konnte ein Drit-
tel der Kosten abgedeckt werden. Mit 
Ihrer Spende helfen Sie unserer Kirchen-
gemeinde, Sie immer möglichst aktuell 
über unsere Veranstaltungen in Hohen-
feld und den Nachbargemeinden zu in-
formieren.

Jubelkonfirmation 2015
Am 17. Mai 2015 feiern wir um 10.00 Uhr 
einen Festgottesdienst anlässlich der 
 Jubelkonfirmation. Eingeladen werden 
für die Silberne Konfirmation die Jahr-
gänge 1985 bis 1990, für die Goldene die 
Jahrgänge 1961 bis 1965, für die Dia-
mantene die Jahrgänge 1951 bis 1955 
und für die Eiserne die Jahrgänge 1946 
bis 1950.

Bis zum Erscheinen dieses Gemeinde-
botens sollten Sie, falls Sie zu den oben 
genannten Jahrgängen gehören, schon 
eine Einladung bekommen haben. Wenn 
nicht, melden Sie sich bitte beim Pfarr-
amt (Tel. 8025). Stammen Sie nicht aus 
Hohenfeld und wollen trotzdem in 
 Hohenfeld Ihr Konfirmationsjubiläum 
begehen, so teilen Sie uns dies ebenfalls
fernmündlich mit.

 6. 3. 19.30 Uhr ökumenischer Welt-
gebetstagsgottesdienst – anschl. 
Beisammensein im Feuerwehr-
haus

 8. 3. Pfarrer Oppelt 
15. 3. Prädikantin Sattes 
22. 3. Pfarrer Ahrens
29. 3. Prädikant Göbel
 3. 4. 9.30 Uhr Pfarrer Oppelt – mit 

Beichte und Abendmahl
 5. 4. Dekan Kern

Ökumenische Bibelabende
Unsere diesjährigen ökumenischen Bi-
belabende finden statt am Donnerstag, 
12. März und am Donnerstag, 26. März, 
jeweils um 19.30 Uhr im Gemeindehaus.

Seniorentreff
Wir laden herzlich ein zum nächsten 
 Seniorentreff am Dienstag, 10. März. Das 
Thema lautet: „Mein Weg zum Prädi-
kantenamt“. Referentin ist Frau Uschi 
Sattes, Prädikantin.



Hauskreise
Termine nach Vereinbarung 
Tel. 92 16 53 bei Familie Krutsche
Tel. 78 25 bei Familie Stumpf

Feierabendkreise
Buchbrunn 
Dienstag, 3. März um 14.30 Uhr „Von 
Moskau nach St. Petersburg“ – Eine  Reise 
auf der Wolga, Referenten: Karl Schleyer 
und Richard Köhler
Repperndorf
Dienstag, 17. März um 14.30 Uhr „Lass 
Rosen sprechen“ Referentin: Christa 
Krutsche

H E R Z L I C H E  E I N L A D U N G
zum

Ökumenischen Welt- 
gebetstagsgottesdienst

Freitag, 6. März 2015 um 19.30 Uhr 
in der evang. Kirche in Buchbrunn

Thema: Begreift ihr meine Liebe? 
Gottesdienstordnung von den 
Bahamas

Anschließend gemütliches Beisam-
mensein im evang. Gemeindesaal

Herzliche Einladung zum 
Familiengottesdienst mit alkohol-
freiem Abendmahl

„Jesus lädt alle 
an seinen Tisch“

unter Beteiligung des Kindergottes-
dienstes und der Präparanden

Sonntag, 1. März 2015

9.30 Uhr St. Maria-Magdalena- 
Kirche Buchbrunn

11.00 Uhr St. Laurentius-Kirche Rep-
perndorf

Anschl. Baustellenbesichtigung mit 
kleinem Imbiss

Besondere Veranstaltungen

 3. 4.  Karfreitag – 9 Uhr Gottesdienst 
mit Beichte und Abendmahl, 
Buchbrunn (Pfrn. Bromberger) 

 10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Beichte und Abendmahl, Rep-
perndorf (Pfrn. Bromberger)

 15 Uhr Gottesdienst mit Beichte 
und Abendmahl, Buchbrunn 
(Pfrn. Bromberger)

 5. 4. Ostersonntag – 6 Uhr Auferste-
hungsfeier am Friedhof, anschl. 
Abendmahl, Buchbrunn (Pfrn. 
Bromberger)

 10.10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Repperndorf (Pfrn. 
Bromberger)

Kindergottesdienste 
Buchbrunn um 10.00 Uhr im Evang. 
Gemeindesaal 
15. März mit KiGo-Team

Repperndorf um 10 Uhr im Gemein-
dehaus
22. März mit KiGo-Team

Gruppen, Kreise

Präparandenunterricht
Mittwochs um 17 Uhr im Gemeinde saal 
in Buchbrunn (außer in den Ferien)

Konfirmandenunterricht
Mittwochs um 16 Uhr im Gemeinde saal 
in Buchbrunn (außer in den Ferien)

Posaunenchöre
Buchbrunn: montags 19.30 Uhr – Jung-
bläser: montags 18.30 Uhr (nicht in den 
Ferien)
Repperndorf: mittwochs 19 Uhr – Jung-
bläser: mittwochs 18.30 Uhr (nicht in  
den Ferien)

Flötenunterricht und -spielkreise 
(nach Vereinbarung) 
Infos bei Karin Winkler, Tel. 09321 / 6283
Buchbrunn: Freitagnachmittag (nicht in 
den Ferien)

Krabbelgruppe und Elterntreff
Buchbrunn: Jeden ersten Donnerstag im 
Monat 9.30 bis 11 Uhr im Gemeindesaal; 
Kontakt : Simone Schleyer, Telefon 
0 93 21/ 26 70 70
Repperndorf:  
derzeit keine Krabbelgruppe 

Jugendgruppe  
Buchbrunn-Repperndorf 
Mittwoch, 11. und 25. März 18.30 bis 
20 Uhr, Treffpunkt:  Gemeindesaal in 
Buchbrunn

Elternstammtisch Repperndorf
Dienstag, 10. März um 20 Uhr im 
 Gemeinde haus 

Bibelkreis Buchbrunn
Mittwoch, 25. März, jeweils um 20 Uhr 
im Gemeinderaum am  Brunnen

               Buchbrunn

     Repperndorf
Bürostunden: Dienstag und Donnerstag 8 bis  
12 Uhr, Frau Weinig, Tel. 2 48 28, Fax 92 21 64
pfarramtbuchbrunn@gmx.de 
www.buchbrunn-repperndorf-evangelisch.de

Gottesdienste 

 1. 3. 9.30 Uhr Familiengottesdienst 
mit Abendmahl, Buchbrunn 
(Pfrn. Bromberger und KiGo-
Team)

 11 Uhr Familiengottesdienst mit 
Abendmahl, Repperndorf (Pfrn. 
Bromberger un KiGo-Team)

 6. 3. 19.30 Uhr Weltgebetstagsgottes-
dienst, Buchbrunn

 8. 3. 9. Uhr Gottesdienst, Buchbrunn 
(Pfrn. Bromberger)   

 10.10 Uhr Gottesdienst, Rep-
perndorf (Pfrn. Bromberger)

 19 Uhr Passionsandacht in 
 Taizeform, Buchbrunn (Jonas 
Schneider und Team)

15. 3. 9 Uhr Gottesdienst zum Ab-
schluss der Bibeltage, Buch-
brunn (Prediger Bahr)

 10.10 Uhr Gottesdienst zum Ab-
schluss der Bibeltage, Reppern-
dorf (Prediger Bahr)   

 18.00 Uhr Passionsandacht, 
Repperndorf (Lektor Lemke)

22. 3. 10.10 Uhr Gottesdienst, Rep-
perndorf (Lektor Hofmann)

 10.10 Uhr Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden, Buch-
brunn (Pfrn. Bromberger)   

 19.00 Uhr Passionsandacht, 
Buchbrunn (Bibelgesprächskreis 
u. Posaunenchor)   

29. 3. 9 Uhr Gottesdienst, Buchbrunn 
(Lektorin Herbig)   

 10.10 Uhr Gottesdienst, Rep-
perndorf (Lektorin Herbig)   

 19 Uhr ATEMholengottesdienst, 
Buchbrunn (ATEMholen-Team)   

 2. 4. Gründonnerstag – 18.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Repperndorf (Pfrn. Bromberger)   

 19.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Buchbrunn (Pfrn. 
Bromberger)   

• Freitags, 18.30 Uhr: Teenagerkreis (13 – 
15 Jahre, nicht an schulfreien Tagen);
• Freitags, 20 Uhr: Jugendkreis (16 – 
30 Jahre, auch in den Ferien).

Passionsandachten nach 
dem Evangelisten Johannes
8. März: „Jesu Abschiedsreden“ als 
Taizeandacht um 19 Uhr in Buchbrunn  
(Jonas Schneider und Team)

15. März: „Jesus vor Pilatus“ um 18 Uhr 
in Repperndorf (Lektor Lemke)

22. März: „Jesus am Kreuz“ um 19 Uhr 
in Buchbrunn (Bibelgesprächskreis und 
Posaunenchor)



Emmausgang
der Kirchengemeinden Buchbrunn 

und Repperndorf nach Albertshofen

Ostermontag, 7. April 2015

Treffpunkt: 8 Uhr Maria-Magda-
lena-Kirche Buchbrunn. Der Weg 
wird durch kurze Gebetsstationen 
unterbrochen.
9.30 Uhr Gottesdienst in der 
 Nikolaus-Kirche in Albertshofen, 
anschl. gemeinsames Mittagessen 
in einer Gaststätte.
Wir bitten um verbindliche Anmel-
dung bis 28. März. Anmeldelisten lie-
gen in der Kirche aus oder telefonisch 
im Pfarramt 24828.

Herzlichen Dank
Wir danken allen, die uns das Kirch-
geld 2014 überwiesen haben. 
In Buchbrunn sind 4.060,– � für die 
Kirchenrenovierung und die Gemein-
dearbeit v. a. mit Kindern und Jugend-
lichen zusammengekommen.
In Repperndorf wurden 3.020,– �  

für die Gemeindehausrenovierung 
gegeben.

Friedenskirche
Telefon: 0 93 21 / 3 24 28
www.friedenskirche-kitzingen.de 

Gottesdienste um 10.10 Uhr

 1. 3. Abendmahlsgottesdienst 
 (Wein), Pfrin. Schlinke, Kollekte 

für Rummelsberg
 8. 3. Pfr. Schlinke, Kollekte für eigene 

Gemeinde
15. 3. Pfr. Schlinke, Vorstellungsgot-

tesdienst der Konfirmand/-in-
nen,  Kollekte für Kirchl. Dienst 
an Frauen und Müttern

22. 3. Lektorin Bianca Tröge, Kollekte 
für Diakonie Bayern I

29. 3. Pfrin. Schlinke, Kollekte für 
 eigene Gemeinde

 2. 4. Gründonnerstag, 18 Uhr Abend-
mahlsgottesdienst (Saft), Pfr. 
Schlinke, Kollekte für eigene 
Gemeinde
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Stand der Renovierungsarbeiten am Gemeindehaus Repperndorf 
 

 
 
Die neue Innentreppe aus Eichenholz ist eingebaut. Sie führt gerade nach oben und 
bringt so mehr Platz. Unter der Treppe wurde wieder eine Wand eingezogen, um 
Stauraum zu gewinnen. In diesen Tagen wird der Eingangsbereich neu gefliest. 
Neue Fliesen waren in der Bauplanung nicht vorgesehen. Aber die bisherigen 
Fliesen waren durch die Bauarbeiten so in Mitleidenschaft gezogen, dass sie ersetzt 
werden mussten. Dankenswerterweise werden auch die Fliesenlegearbeiten 
ehrenamtlich geleistet. 
Aber für das Material, das uns ca 1.500,--€ mehr kosten wird, erbitten wir Ihre 
Spende. 
Spenden bitte auf das Konto der Kirchengemeinde Repperndorf  
IBAN: DE 19 7905 0000 0042 0662 74 
 
Herzliche Einladung zur Baustellenbesichtigung mit kleinem Imbiss am Sonntag,  
1. März 2015 gegen 12.00 Uhr nach dem Familiengottesdienst. 
 
 
 
 
 
 
 

Stand der Renovierungs-
arbeiten am Gemeindehaus 
Repperndorf
Die neue Innentreppe aus Eichenholz ist 
eingebaut. Sie führt gerade nach oben 
und bringt so mehr Platz. Unter der 
Treppe wurde wieder eine Wand einge-
zogen, um Stauraum zu gewinnen. In 
diesen Tagen wird der Eingangsbereich 
neu gefliest. Neue Fliesen waren in der 
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19.00 Uhr St. Maria-Magdalena-Kirche in Buchbrunn 
Musik: Band Ritornello 

 
 

Herzlichen Dank! 
 

Wir danken allen, die uns das Kirchgeld 2014 überwiesen haben. 
In Buchbrunn sind 4.060,-- € für die Kirchenrenovierung und die Gemeindearbeit 

v.a. mit Kindern und Jugendlichen zusammengekommen. 
In Repperndorf wurden 3.020,-- € für die Gemeindehausrenovierung gegeben. 

 

 
 
Liebe Mütter, liebe Väter!  
In letzter Zeit ist unsere Gruppe leider immer kleiner 
geworden. Viele Kinder sind recht früh schon in der 
Krippe und/oder Mamas haben einfach zu viel zu tun um 
sich jede Woche treffen zu können. Deshalb möchten wir 
unsere Krabbelgruppe zu einer Art Eltern-Stammtisch 
erweitern, bei dem alle Mamas und Papas (mit, aber eben 

auch ohne Kinder) herzlich willkommen sind! Es wird natürlich weiterhin gesungen, 
gespielt, gelacht, geratscht usw., aber nur noch einmal im Monat.  
Wir treffen uns ab jetzt immer jeden ersten Donnerstag im Monat von 9.30 Uhr bis 
11.00 Uhr im Gemeindesaal am Rathaus (alter Kindergarten) und freuen uns sehr 
auf hoffentlich viele neue Spielgefährten!   
Im Frühling/Sommer werden wir auch wieder Ausflüge planen oder uns (auch 
außerhalb der Krabbelgruppen-Zeiten) am Spielplatz verabreden. Hierzu haben wir 
eine WhatsApp Gruppe, über die wir uns schnell erreichen können. Bei Interesse 
bitte melden bei: 
Kontakt: Simone Schleyer (09321/267070 oder   0178/2175637) 
 
 

Emmausgang 
der Kirchengemeinden Buchbrunn und Repperndorf 

nach Albertshofen 
 

Ostermontag, 7. April 2015 
Treffpunkt: 8.00 Uhr Maria-Magdalena-Kirche Buchbrunn 

Der Weg wird durch kurze Gebetsstationen unterbrochen. 
 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Nikolaus-Kirche in Albertshofen 
anschl. gemeinsames Mittagessen in einer Gaststätte 

Wir bitten um verbindliche Anmeldung bis 28. März 
Anmeldelisten liegen in der Kirche aus oder telefonisch im Pfarramt (24828) 

 
 
 
 
 
 
 

Liebe Mütter,  
liebe Väter! 

In letzter Zeit ist unsere Gruppe leider 
immer kleiner geworden. Viele Kinder 
sind recht früh schon in der Krippe und /
oder Mamas haben einfach zu viel zu tun 
um sich jede Woche treffen zu können. 
Deshalb möchten wir unsere Krabbel-
gruppe zu einer Art Eltern-Stammtisch 
erweitern, bei dem alle Mamas und 
 Papas (mit, aber eben auch ohne Kinder) 
herzlich willkommen sind! Es wird 
 natürlich weiterhin gesungen, gespielt, 
gelacht, geratscht usw., aber nur noch 
einmal im Monat. 
Wir treffen uns ab jetzt immer jeden ers-
ten Donnerstag im Monat von 9.30 
Uhr bis 11.00 Uhr im Gemeindesaal am 
Rathaus (alter Kindergarten) und freuen 
uns sehr auf hoffentlich viele neue Spiel-
gefährten!  
Im Frühling/Sommer werden wir auch 
wieder Ausflüge planen oder uns (auch 
außerhalb der Krabbelgruppen-Zeiten) 
am Spielplatz verabreden. Hierzu haben 
wir eine WhatsApp Gruppe, über die wir 
uns schnell erreichen können. Bei Inter-
esse bitte melden bei: Simone Schleyer 
Tel. 09321/267070 oder 0178/2175637.

ATEMholen-Gottesdienst
Sonntag, 29. März 2015

19.00 Uhr St. Maria-Magdalena- 
Kirche in Buchbrunn

Musik: Band Ritornello

Bibeltage in Buchbrunn  
vom 11. bis 15. März 2015

Das Gebet, das die Welt  
verändert – Das Vaterunser
Referent: Prediger Christoph Bahr, 
LKG Kitzingen

Mittwoch, 11. 3. Der Vater
Donnerstag, 12. 3. Unser täglich Wohl
Freitag, 13. 3. Das Kreuz mit der Schuld

jeweils um 19.30 Uhr 
im ev. Gemeindesaal, Buchbrunn

Sonntag, 15. März 
Abschlussgottesdienste
9.00 Uhr Buchbrunn, 
St. Maria–Magdalena-Kirche
10.10 Uhr Repperndorf, 
St. Laurentius-Kirche

Wir sahen seine Herrlichkeit

Vorstellungsgottesdienst der Konfir-
mandinnen und Konfirmanden

Gott und Gottesbilder
Sonntag, 22 März 2015, 10.10 Uhr
in der St. Maria-Magdalena-Kirche in 
Buchbrunn
Musik: Band „Young Hope”

Frühjahrssammlung 
der Diakonie 
vom 16. bis 22. März 2015
Die Sammlung steht unter dem Motto: 
„Wenn’s ohne Hilfe nicht mehr geht 
– ambulante Pflege“ und kommt den 
Diakoniestationen und ambulanten 
Pflegediensten zugute.
Bitte weisen Sie die Sammlerinnen und 
Sammler nicht ab.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Bauplanung nicht vorgesehen. Aber die 
bisherigen Fliesen waren durch die Bau-
arbeiten so in Mitleidenschaft gezogen, 
dass sie ersetzt werden mussten. Dan-
kenswerterweise werden auch die Flie-
senlegearbeiten ehrenamtlich geleistet.

Aber für das Material, das uns ca 1.500,- 
Euro mehr kosten wird, erbitten wir Ihre 
Spende.

Spenden bitte auf das Konto der Kir-
chengemeinde Repperndorf 
IBAN: DE 19 7905 0000 0042 0662 74

Herzliche Einladung zur Baustellen-
besichtigung mit kleinem Imbiss am 
Sonntag, 1. März 2015 gegen 12.00 Uhr 
nach dem Familiengottesdienst.



Sickershausen
Bürozeiten: Dienstag 15 –17 Uhr
Donnerstag 9 –11 Uhr
Telefon: 0 93 21 / 3 29 52 
pfarramt.sickershausen@t-online.de
www.sickershausen-evangelisch.de

Gottesdienste um 9 Uhr

 1. 3. Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein) mit Pfrin. Schlinke

 8. 3. Gottesdienst mit Pfr. Schlinke
11. 3. Mittwoch – Passionsandacht um 

19 Uhr in der Friedenskirche 
15. 3. Gottesdienst zum Frauensonn-

tag mit Pfrin. Schlinke
18. 3. Mittwoch – Passionsandacht um 

19 Uhr in der Johanneskirche 
Sickershausen

22. 3. Gottesdienst mit Lektorin  
Bianca Tröge

25. 3.  Mittwoch – Passionsandacht um 
19 Uhr in der Friedenskirche

29. 3. Palmsonntag – Konfirmation um 
10 Uhr mit Pfrin. Bromberger 

 2. 4. Gründonnerstag – um 19.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Saft) mit Pfr. Schlinke

 3. 4. Karfreitag – Gottesdienst mit 
Abendmahl (Wein) mit Pfrin. 
Schlinke

 5. 4. Ostersonntag – Gottesdienst mit 
Abendmahl (Saft) mit Pfr. 
Schlinke

 6. 4. Ostermontag – Gottesdienst mit 
Pfr. von Wietersheim

H E R Z L I C H E  E I N L A D U N G
ergeht zum

Weltgebetstag der Frauen
Der Gottesdienst findet am Freitag, 
den 6. März 2015 um 19 Uhr in der 
Kirche St. Vinzenz Siedlung statt 
und wird von einem Team von Frauen  
gestaltet. 
Anschließend erfolgt eine Einladung 
ins Gemeindehaus Friedenskirche.

H E R Z L I C H E  E I N L A D U N G
zum Gottesdienst am

Weltgebetstag der Frauen
Freitag, den 6. März 2015 um 19 Uhr 
in der Kirche St. Vinzenz
Anschließend gemütliches Beisam-
mensein im Gemeindesaal der Frie-
denskirche
Gottesdienstordnung von den  
Bahamas

Bestattung

Elisabeth Köhler, 94 Jahre

In der Vakanzzeit sind für Sie zuständig:

Bei Taufen, Trauungen, Beerdigungen: 
Pfarrer Peter Stier, Tel. 09332/1385 und  
Pfarrersehepaar Schlinke, Tel. 32428

Für den Gottesdienstplan verantwort-
lich: Pfarrer Schlinke

Gottesdienste im Haus der Pflege  
und im Wilhelm-Högner-Haus: Pfarrer 
 Oppelt

Konfirmanden und Konfirmation: 
Pfarrerin Bromberger, Tel. 24828

Pfarramt und Kindergartenangelegen-
heiten: Pfarrer Ahrens, Tel. 8025

Bestattungen

Ralph Richard (54), Anna Metter (85), 
Heinz Wagner (75)

Frühjahrssammlung 
der Diakonie

vom 16. bis 22. März 2015
Auch in Sickershausen findet die 
Sammlung für „Wenn’s ohne Hilfe 
nicht mehr geht – Ambulante 
 Pflege“ statt. Helfen Sie mit Ihrer 
Spende, damit diese Angebote auch 
in Zukunft erhalten bleiben. 
Weitere Informationen zum Samm-
lungsthema erhalten Sie im Internet 
unter www.diakonie-bayern.de.
Überweisungsträger liegen im Ge-
meindeboten bei.

Veranstaltungen

Posaunenchor 
Montag, 20 Uhr

Feierabendkreis 
Donnerstag, 19. März um 14 Uhr im 
 Ge meindehaus

Frauenkreis  
Siehe Frauenkreis Friedenskirche

Passionsandachten 2015
In drei Andachten wollen wir uns mit 
dem Thema: „Gegenpole“ auseinan-
dersetzen. Grundlage werden dabei 

 3. 4. Karfreitag, Abendmahlsgottes-
dienst (Wein), Pfrin. Schlinke 
und Chor, Kollekte für Diakonie 
Kitzingen

 5. 4. Ostersonntag, Abendmahlsgot-
tesdienst (Saft), Pfr. Schlinke, 
Posaunenchor und Chor, Kol-
lekte für Kirchenpartnerschaft 
zwischen Bayern und Ungarn

 6. 4. Pfr. von Wietersheim, Kollekte 
für eigene Gemeinde

Gottesdienst im Wilh.-Högner-Haus
Am Freitag, 27. März um 16 Uhr

Kindergottesdienst
Am Sonntag, 15. März um 10.10 Uhr im 
Gemeindehaus

Veranstaltungen

Frauenkreis 
Am Montag, 16. März um 19.30 Uhr:  
Hildegard von Bingen: Kräuter und 
 Gewürze, mit Hannelore Vinzent

Feierabendkreis
Am Dienstag, 3. März um 14.30 Uhr: 
Abendmahlsfeier

Jugendgruppe
Am 10. und 24. März jeweils um  
18.30 Uhr

Kirchenchor
Dienstags um 20 Uhr im Gemeindesaal 

Ökumenisches Gebet
Am Mittwoch, 25. März um 16 Uhr  
im Pfarrhaus St. Vinzenz

Posaunenchor
Freitags um 20 Uhr im Gemeindesaal

Spielabend
Am Donnerstag, 12. März um 19 Uhr im 
Quartiersbüro, Böhmerwaldstraße 11

Neue Bürozeiten  
im Pfarramt
Damit auch Berufstätigen die Möglich-
keit geboten wird, ins Pfarramt zu kom-
men,  ändern sich ab 1. März die Büro-
zeiten.

Das Pfarrbüro ist dann Dienstag von  
15 bis 17 Uhr und Donnerstag von  
9 bis 11 Uhr geöffnet. Die Verteilung der 
Vertretungen bleibt unverändert.

überwiegend  Texte aus dem Matthäus- 
Evangelium sein.
Wir würden uns freuen, Sie an folgenden 
Terminen herzlich willkommen zu 
heißen:

• Mittwoch, 11. März 2015 
Friedenskirche, 19 Uhr
Täuschung und Enttäuschung

• Mittwoch, 18. März 2015 
Sickershausen, 19 Uhr
Hingabe

• Mittwoch, 25. März 2015 
Friedenskirche, 19 Uhr
Offener Himmel



Konfirmation 2015

STADTKIRCHE
am 29. März 2015, 9.30 Uhr

Diakon Dubowy-Schleyer
Michael Denesch, Muldenweg 41
Charlotte Drenkard, Hauptstr. 151, Mainstockh.
Marco Dunkel, Mainbernheimer Str. 69
Jennifer Fritz, Schwarzacher Str. 20
Yannick Hanft, Alemannenstr. 2
Jennifer Hofmann, Obere Kirchgasse 26
Marcel Kaschper, Mohnweg 7
Hannes Kilian, Mainbernheimer Str. 16
Jan Niebler, Obere Kirchgasse 2
Markus Rolsing, Keltenstr. 51
Nathalie Saul, Schützenstr. 6
Rene Schmidt, Falterstr. 1
Eva Troll, Florian-Geyer-Weg 3
Joan Walther, Kaltensondheimer Str. 52
Savannah Walther, Kaltensondheimer Str. 52
Sandro Zellat, Frankenweg 3 I

Dekan Kern
Moritz Baldauf, Marktbreiter Str. 10
Neele Bartke, Winterleitenweg 46 b
Michael Furth, Gartenstr. 33
Sophie Gühlen, Richard-Wagner-Str. 48
Tabea Hahn, Friedrich-Ebert-Str. 10
Joshua Hanenberg, Stangenbrunnenweg 8
Emma Kiss, Thomas-Ehemann-Str. 6
Emma Klein, Paul-Eber-Str. 11
Markus Konrad, Wörthstr. 15

HOHENFELD
am 29. März 2015, 10 Uhr

Pfarrer Koch
Lilly Pudenz, Michelfelder Weg 1
Nils Pudenz, Michelfelder Weg 1
Michelle Thomas, Im Hasenlauf 21
Elisabeth Koch, Fischergasse 8

KALTENSONDHEIM
am 19. April 2015, 10 Uhr

Pfarrer Koch
Leonie Vierrether, Eibelstadter Weg 5
Sara Krug, Am Hanfgarten 13

FRIEDENSKIRCHE
am 26. April 2015, 9.30 Uhr

Pfarrer Schlinke
Niklas Becker, Sickershäuser Weg 1
Lea Bessmann, Skagerrakstr. 4
David Golub, Böhmerwaldstr. 4
Michelle Henninger, Egerländer Str. 1
Bastian Hill, Dietwarstr. 1
Denis Hoffmann, Thüringer Str. 1
Danil Komar, Liegnitzer Str. 10
Leon Kunder, Egerländer Str. 9
Sandy Lenhart, Pfaffensteige 6
Simon Mathes, Memellandstr. 37
Louis Meier, Pfaffensteige  8
Michael Neubert, Königsberger Str. 73
Julian Neus, St. Vinzenzplatz 7
Julia Sevrjugin, Memellandstr. 1c
Andreas Tausch, Südtiroler Str. 26

BUCHBRUNN
am 19. April 2015, 9.30 Uhr

Pfarrerin Bromberger
Lea Bischoff 
Robin Dümmler
Sarina Dümmler 
Silas Geer 
Lisa Justus 
Lea Riedel 
Florian Schmidt 
Selina Taub 
Melina Thauer

SICKERSHAUSEN
am 29. März 2015, 10 Uhr

Pfarrerin Bromberger
Jonas Bauer, Schlößchengasse 8
Santino Burtz, Hohlgraben 20
Niklas Heinkel, Am Zahn 54, Mainbernheim
Lukas Köhler, Seeweg 3
Nina Köhler, Waldstraße 9
Marie-Louise Petasch, Markgrafenstraße 9 a
Celine Treutlein, Hohlgraben 12
Fabian Treutlein, Hohlgraben 12

Mara Krause, Stangenbrunnenweg 8
Madlen Müller, Innere Sulzfelder Str. 27
Lennard Neumann, Feldrain 11
Elliot Nöth, Lindenstr. 16, Sulzfeld
Christian Schwertl, Kaltensondheimer Str. 46
Stefan Seifried, Neuer Weg 1 f
Melanie Steinbach, Frankenweg 49

Pfarrer Ahrens
Charlotte Abramowski, Papiusgasse 4, 
Sulzfeld
Lena Bergmann, Wörthstr. 19
Kevin Bolle, Flugplatzstr. 46
Pauline Günzel, Krainberg 9
Vanessa Haase, Richthofenstr. 32 b
Lena Herrmann, Erlacher Str. 11a
Selina Hofmann, Gartenstr. 35 a
Gabriel Högner, Am Unteren See 9
Charlotte Hölzel, Sommerleite 24
Niklas Irmscher, Gartenstr. 37
Lea Sophie Köhler, Kleinlangheimer Str. 18, 
Großlangheim
Celine Lang, Gartenstr. 55
Lena Lenz, Obere Neue Gasse 20 b
Christian Liebrecht, Am Goldberg 17
Paul Litt, Floßhafenstr. 5
Nico Most, Äuß. Sulzfelder Str. 4
Luisa Oberländer, Heinr.-Huppmann-Str. 11
Jonas Pfannes, Kranzerweg 9 b, Großlangheim
Kiara Rumpel, Nachtigallenweg 4
Tobias Schürrer, Max-Fromm-Str. 24
Vanessa Spiegel, Tännigstr. 29


